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Schlüssel auf
Fußweg gefunden
BREMEN � Zwei Schlüssel
wurden am vergangenen
Samstag auf dem Fußweg am
Olmes Kamp gefunden. Der
Verlierer kann sich im Bür-
gerbüro melden.

VHS-AKTUELL IN ENSE
Heute: 19.30 Uhr Gestalten
mit Keramik, Kirsten Blome,
Conrad-von-Ense-Schule, Bre-
men, Anmeldungen noch
möglich.

Kaffeetrinken
zum Geburtstag

BREMEN � Die evangelische
Frauenhilfe trifft sich heute
um 15 Uhr zum Geburtstags-
Kaffeetrinken, den Tisch-
dienst übernehmen die Frau-
en aus Höingen und Parsit.

Pfarrgemeinderat
im Lambertushaus
BREMEN � Der Pfarrgemein-
derat St. Lambertus Bremen
trifft sich am kommenden
Dienstag, um 19.30 Uhr zur
Sitzung im Lambertushaus.

Messdiener-Suche
nach Dokumenten
NIEDERENSE � Die Messdie-
nergruppe von St. Bernhard
Niederense feiert im kom-
menden Jahr ihr 50-jähriges
Bestehen. Aus diesem Anlass
bittet das Leitungsteam die
Bewohner darum, insofern
sich Fotos oder Filme aus Ak-
tionen der vergangenen fünf
Jahrzehnte in ihrem Besitz
befinden, diese leihweise den
beiden Vorsitzenden, Andre
Schwane, wohnhaft in der
Bahnhofstraße 70, oder Ni-
klas Köhler, wohnhaft in der
Ringstraße 14, zu überlassen.

Regen kein unüberwindbares Hindernis
Wallfahrt von Niederense nach Werl konnte trotz Unterbrechung durchgeführt werden

NIEDERENSE � Früh aufstehen
mussten jene Pilger, die am
Tag der Deutschen Einheit
von Niederense aus zum Gna-
denbild nach Werl wallfahr-
teten.

Denn schon um 7 Uhr
machten sich am Dienstag ei-
nige Gemeindemitglieder
von St. Bernhard aus gemein-
sam mit Pastor Dr. Jan Bojko,
den Messdienern und den
Fahnenabordnungen der Hu-
bertus-Schützen sowie der
Messdiener auf den Weg nach
Werl.

Die Wallfahrt musste aller-
dings bei Hellmich das erste
Mal wegen Regen unterbro-
chen werden. Nach kurzer
Zeit setzte man dann aber
den Weg fort und zog durch
Ruhne und die angrenzenden
Felder bis zur ehemaligen
Gaststätte „Heideröschen“.
Dort bestieg man dann den
eingesetzten Bus, der bereits

mit Niederensern, die wegen
des Wetters oder auch der
körperlichen Anstrengung
nicht zu Fuß mitgegangen
waren.

Nach einem kurzen Aufent-
halt in Werl zogen die Mess-
diener, die Schützen und Pas-
tor Dr. Jan Bojko gemeinsam
mit Pater Ulrich zum Hoch-
amt in die mit zahlreichen
Ensern schon voll besetzte
Basilika ein.

Spielmannszug
gestaltete Messe mit

Musikalisch gestaltet wurde
der Gottesdienst von den Mu-
sikern des Spielmannszuges
Niederense. Um 11.45 Uhr
wurde dann die Schlussan-
dacht in der Alten Wallfahrts-
kirche gehalten, bevor im An-
schluss die gemeinsame
Rückfahrt mit dem Bus nach
Niederense startete.

1 500 Treppenstufen im Eiltempo genommen
Acht Mitglieder der Löschgruppe Höingen beteiligten sich am „Firefighter Skyrun“

HÖINGEN/DÜSSELDORF � Auf
zum „Firefighter Skyrun“
nach Düsseldorf hieß es auch
in diesem Jahr wieder für die
Kameraden der Löschgruppe
Höingen. Aufgabe ist es hier,
mit schwerer Einsatzklei-
dung samt Atemschutzgerät
schnellstmöglich 25 Stock-
werke eines Hochhauses zu
überwinden. Und unter den
insgesamt 452 Teilnehmer
kamen acht aus dem dritt-
größten Enser Ortsteil.

Der erste Erfolg stellte sich
dabei bereits beim ersten
Aufstieg ein. Alle Teilnehmer
der Löschgruppe Höingen
qualifizierten sich für die
zweite Runde und setzten
sich somit gegen die Hälfte al-
ler Teilnehmer durch.

Ab der zweiten Runde tra-
ten jeweils zwei Teams im

K.O.-Prinzip gegeneinander
an. Das beste Team der Lösch-

gruppe Höingen musste die
25 Stockwerke sogar ein drit-

tes mal überwinden, bevor
sich auch dieses – ganz knapp
– nach mehr als 1 500 Trep-
penstufen, geschlagen geben
musste.

Die Teilnehmer der Lösch-
gruppe Höingen, namentlich
Christian Cramer, Stefan
Hartmann, Mathis Höhne,
Matthias Horn, Janis Kettler,
Marvin Kettler, Luca Schie-
mann und Jonas Schlüter,
hatten sich in bewährter Wei-
se wochenlang mit Konditi-
onsübungen und Treppen-
training auf den Lauf vorbe-
reitet.

Einigen Kameraden der
Löschgruppe Höingen beglei-
teten die Läufer und feuerten
diese auf den ersten Metern
an und verfolgten gespannt
den Zieleinlauf und die Aus-
wertungen der Läufe.

Wochenlang hatten sich die Kameraden auf den Einsatz der beson-
deren Art vorbereitet. � Foto: Feuerwehr Ense

In aller Frühe hatten sich die Pilger zum Gnadenbild nach Werl auf
den Weg gemacht. � Foto: Mause

Bewertung der Kuscheltiere
Emil, Finn, Oscar und Käthe freuen
sich jetzt schon auf das kommende
Wochenende. Denn wie im Vorjahr
werden sie wieder ihre Kuscheltiere
Sam und Elvis auf der Ortsschau des
Kaninchenzuchtvereins W 362 Wal-
tringen präsentieren und dafür ei-
nen Pokal erhalten. Denn jedes

Kind, das bei der Ausstellung mit
seinem Kuscheltier mitmacht, erhält
eine Auszeichnung. Die Kinder, die
ihr Kuscheltier ausstellen möchten,
haben bis heute Abend die Gele-
genheit, dieses zur Bewertung in
der Waltringer Schützenhalle vor-
beizubringen. � Foto: Mause

Stimmung bei Oldie-Party toll
Allerbeste Stimmung herrschte am
Abend vor dem Tag der Deutschen
Einheit bei der inzwischen siebten
„Oldie-Party“ des TuS Niederense
im Sportlertreff auf dem Heuer-

werth. Bernd und Uwe Langesberg
legten Hits aus den 70er-, 80er- und
90er Jahren auf und zur Stärkung
der Gäste standen Snacks und
Longdrinks bereit. � Foto: Risse

„Früchte meines Lebens“
BREMEN � Die kfd-Gruppe
„Miteinander“ bietet für alle
Frauen am nächsten Mitt-
woch, 11. Oktober, um 9.30
Uhr im Lambertushaus in
Bremen einen „Auftankmor-
gen“ zum Thema „Erntedank

– Die Früchte meines Le-
bens“. Die Teilnehmerinnen
werden gebeten, eine Schere
mitzubringen. Weitere Infor-
mationen bei G. Röer (Telefon
34 71) und A. Pantel (Telefon
35 72).

Eine Legende als Geschenk
Austauschschüler bekamen „Schlacht von Himmelwitz“ mit auf den Weg
WICKEDE � Mit einem beson-
deren Geschenk sind Wicke-
des Schüler vom Austausch
aus der Partnergemeinde Je-
mielnica/Himmelwitz wieder
heimgekehrt. Man könnte sa-
gen, dass die Gymnasiasten
aus Himmelwitz erst kürzlich
und mit viel Mühe einen
wahren Schatz gehoben ha-
ben. Zum Abschluss des dies-
jährigen Schüleraustausches
wurden jetzt auch die Mäd-
chen und Jungen der Sekun-
darschule mit diesem Schatz
beschenkt.

Begonnen hatte die Ge-
schichte aber viel früher mit
einer unerwarteten Entde-
ckung: Aus Zufall fanden Je-
mielnicas Schüler in einem
deutschen Antiquariat ein
unbekanntes Büchlein „Die
Schlacht von Himmelwitz“
von Josef Wiessalla, einem
eher unbekannten deutschen
Schriftsteller der Zwischen-
kriegszeit.

„Wir waren sehr erstaunt,
denn der Autor schrieb vor
Jahren eine alte Sage aus
Himmelwitz aus dem 30-jäh-
rigen Krieg auf, die damals
wie heute im Volksmunde
noch lebendig ist“, erinner-
ten sich die polnischen Schü-
ler. „Laut der Legende ver-
steckten sich die Bauern vor
dem Dienst in der katholi-
schen Kaiserarmee im unter-
irdischen Gewölbe des Klos-

ters Himmelwitz, wo sie kei-
ner finden konnte. Doch bald
marschierten die siegreichen
Schweden in die Ortschaft
ein und die Bauern fühlten
sich in den Gewölben nun
nicht mehr sicher. Doch die
Bauern retteten schließlich
nicht nur sich selbst aus der
Gefahr, sondern konnten
auch das ihnen anvertraute
Gold der Zisterzienser in Si-
cherheit bringen...

Soweit die Begebenheit aus
dem 30-jährigen Krieg, deren
Wiederentdeckung in Him-
melwitz und Umgebung
schell durch die Medien ging.
Nun hatten die Schüler mit
Unterstützung von Schullei-
terin Grazyna Korczowska
die Idee, die Legende der Öf-
fentlichkeit als Theaterstück

im 400 Jahre alten Kornspei-
cher zu präsentieren und das
Buch polnisch-deutsch neu
herauszugeben. Große Unter-
stützung kam dazu auch von
Absolventen, Lehrern sowie
zahlreichen Sponsoren. „Es
war eine Knochenarbeit, die
insgesamt mehr als 1 500
Stunden kostete: die Überset-
zung ins Polnische, die An-
passung des deutschen Teils
an die moderne Rechtschrei-
bung, das Zeichnen zahlrei-
cher Illustrationen und das
Abfassen des geschichtlichen
Vorwortes sowie die Vorberei-
tung des Theaterstückes, der
Szenografie, der Kostüme
und dazu das vielfache Üben
der Rollen durch die Schü-
ler“, erinnert man sich in Je-
mielnica. Herausgekommen
seien am Ende gelungene Er-
gebnisse in Form des schönen
Buch sowie des interessanten
Theaterstücks.

Und die Freude am Ergebnis
war umso schöner, als man
sie den Freunden aus Wicke-
de als Geschenk mit auf die
Heimfahrt geben konnte, als
jetzt der Austausch beendet
war. Jetzt freuen sich die
Schüler in Himmelwitz be-
reits auf das gemeinsame Le-
sen in Wickede im kommen-
den Frühjahr. Alle Interessier-
ten können das Buch übri-
gens auch in der Bibliothek
in Wickede ausleihen.

Die Schüler kurz vor der Verabschiedung in Jemielnica mit der geschenkten Legende. � Foto: Kister

Dreitägiges Reitturnier in Wiehagen
WIEHAGEN � Zum traditionellen Reitturnier lädt der Reitver-
ein „Birkenbaum“ von Freitag bis Sonntag auf die Reitanlage
Arndt ein. Ab 10 Uhr sind dort am Freitag die Dressur und
Jungpferde, am Samstag der Schwerpunkt „Jugend“ und am
Sonntag der Auftritt der dreijährige Pferde aus ganz Westfa-
len vorgesehen. Dazu gibt’s den Züchter-Frühschoppen und
am Nachmittag die Springprüfungen. Interessierte Zuschauer
sind jederzeit herzlich willkommen, für das leibliche Wohl
ist wie immer gesorgt.

„Harmonie“:
Keine Probe

WICKEDE � Der Frauenchor
„Harmonie“ Wiehagen weist
seine Mitglieder darauf hin,
dass die Chorprobe am heuti-
gen Donnerstag leider ausfal-
len muss, da der Chorleiter
verhindert ist.

Blick auf eine
Metropole

WICKEDE � „London“ ist das
Thema des Vortrags in Bild,
Wort und Ton mit Karl-Wil-
helm Specht am heutigen
Donnerstag um 19.30 Uhr im
Bürgerhaus. Der Eintritt be-
trägt fünf Euro.

Hausaufgaben bereits für 2018 gemacht: Der Vereinsring thematisierte beim Treffen den Terminkalender 2018. � Foto: Schulze

Das neue Jahr im Golddorf
Echthausens Vereinsring schließt die Planung für 2018 ab / Kalender wird ausgelegt
ECHTHAUSEN � Das kabarettis-
tische Highlight im Golddorf
2018 ist am 26. April der Abend
mit Lioba Albus, bestens be-
kannt aus dem Fernsehen als
Mia Mittelkötter und als Akteu-
rin bei den Mitternachtsspitzen
und „Ladiesnight“. Ein Höhe-
punkt im Jahresreigen ist das Ju-
belschützenfest, das schon am
Freitagabend, 29. Juni, mit dem
Jubelkönigsschießen beginnt.
Echthausens Terminkalender
2018 stand jetzt im Mittelpunkt
der letzten Vereinsringsitzung
des Jahres.

Am 26. August ist wieder
der Waldgottesdienst am
„Heilig Geist“. Am 15./16.
September wird das Pfarrfest
in Echthausen gefeiert, ob als
Dämmerschoppen oder tradi-
tionell, ist noch zu klären.
Die Termine werden wie im-
mer im Kalender des Vereins-

rings aufgelistet und zur Mit-
nahme im Hofladen, in der
Bäckerei Coerdt, der Volks-
bank und im Gasthof Schulte
ausgelegt.

In diesem Jahr ist übrigens
der Missionsbasar erstmalig
auf dem Samstag vor Toten-
sonntag, also am 25. Novem-
ber. Beginn: 13 Uhr. Auch zu
den 24 Adventskalendertref-
fen wurde bereits eingeladen.
Zu Beginn am 1. Dezember ist
am Dorfplatz der Vereinsring
Ausrichter. Zuvor aber freut
sich das Dorf auf den kfd-
Frauennachmittag am 5. No-
vember. In diesem Jahr er-
warten die Frauen mit dem
bekannten Bestatter Peter
Wilhelm einen ganz besonde-
ren Gast, der Einblicke in
sein vielfältigen Berufsleben
gibt und es dabei immer wie-
der schafft, dem Tod eine lus-
tige Seite abzugewinnen. Alle

interessierten Frauen aus der
gesamten Gemeinde und Um-
gebung sind dazu herzlich
eingeladen. Eintrittskarten
(zehn Euro für kfd-Mitglieder,
sonst zwölf Euro einschließ-
lich Kaffee und Kuchen) gibt’s
bei den Mitarbeiterinnen.

Vereinsring-Vorsitzender
Rainer Belz zeigte sich rück-
wirkend erfreut über die gute
Resonanz beim Lampionfest
trotz des anfänglich nicht so
guten Wetters. Erfreulich sei
zudem, dass jetzt bald der
Glasfaser-Ausbau startet und
die Haushalte durch die Mit-
arbeiter wegen der weiteren
Vorgehensweise aufgesucht
werden. Das digitale Dorfar-
chiv ist ebenfalls auf einem
guten Weg, es wurden schon
viele Bilder eingescannt.
Demnächst sind einige im
Schützenjubiläumsheft zu se-
hen. Erfreut bewertet der Ver-

einsring, dass beim Senioren-
forum einige Einwohner
Echthausens aktiv mitma-
chen. Ein Termin in diesem
Zusammenhang ist am heuti-
gen Donnerstag in der Sekun-
darschule das Referat über
Vorsorgevollmacht und Pa-
tientenverfügung. Die Ju-
gendlichen, die bei der Ta-
schengeldbörse mitmachen,
freuen sich auch weiterhin
auf Auftraggeber, denen sie
bei Hilfen im Haushalt zur
Hand gehen können.

Ein Highlight im Dezember
ist ja schon seit vielen Jahren
der „Lebendige Adventska-
lender“. Wer noch einen
Abend dafür frei hat, möge
sich bei Brunhilde Pieper
(7213) und Moni Henning
(4446) melden, damit auch an
jedem Abend ein „Kläpp-
chen“ geöffnet werden kann.
� taze


